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Die klagoldtalbakn oder einfack klagoldbakn , wie sie früker of¬
fiziell genannt wurde , mit ikrsm Verlauf von pforrbeim über
Oalw nack Klorb ist die tunnelreicbsle kaknstrecke Württem¬
bergs , und sie erwies sieb gemeinsam mit der WürUembergi -
seken Sckwar^wsldbakn Stuttgart - Oalw als teuerste ttauptbakn
cles Königreicks Württemberg , l-leute Kat sieb bei den Anliegern
die Erkenntnis durckgesetrl , (lass clie landsckaftlick überaus reiz¬
volle öaknlinie eine gesickerte Zukunft Kaken muss ,

-kus -knlsü des I25 -Mrigsn kestskens cier klagoldbakn am l ,
-luni 1999 gibt cler Verein Württembergiscke 8ckwar ^waldbakn
Oalw - Weil 6er Stabt (W88 e,V, ) den vorliegenden klackdruck
eines erstmals 1875 ersckisnenen keisefükrers cles -kltksngstetter
Pfarrers llocksretter kersus , erweitert um eine aktuelle 8trec -
ksnbesckreibung von Vltreb Orieger unä kistoriseke -kbbildun -
gsn der gröberen Laknstationen an der Strecke ,

Sckon das Original wirb seinerzeit so überzeugend gewirkt ka-
ben . dab sick in dem ein fskr später im kdai 1876 kerausgekom -
menen " fükrer auf den Württembergiscken krisenbaknen" von
Idermann krölick teilweise gan/ .e Sät^e der lloekstettebscken
kesckreibung wiederfinden !

Vielleickt kann das nun vorliegende Werk der klagoldbakn eben¬
soviel 8^mpkatie eintragen , wie es der bereits vorgelegte lSsck-
druck von KlocksteNers lSrstlingswerk über die Württembergiscke
Sckwar^waldbakn kur das Vorkaben getan Kat, die wicktige
gaknverbindung Lalw - Weil der Stadt wieder^ubelebsn ,

Oesckrieben am selben Ort wie die Erstausgabe anno l 875^
Vltkcngstett , im IVlai 1999

llans -loackim Knüpfer , W86 -8ckrjftfükrer
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Die Nagoldbahn
ist 70 Xm . oder 18 Std . lang . Dauer der Fahrt von
Pforzheim nach Horb mit gewöhnlichem Zug 2 St . 35 Min .,
mit Eilzug 2 St . — In umgekehrter Richtung mit gewöhnl .
Zug 2 St . 23 Min . , mit Eilzug 1 St . 47 Min . — Höhe
der Bahnhöfe über dem Meer :

Hochdorf 511 w .
Nagold 424 m . Horb 391 m .
Wildberg 371 w -
Calw 347 m.
Liebeuzeil 319 in .
Pforzheim 280 w .

Steigung von Pforzheim bis Hochdorf 231 w . , Fall
von Hochdorf bis Horb 120 m . , Höhendifferenz zwischen
Pforzheim und Horb 111 m . — Im Ganzen ist zur Rechten
mehr zu sehen , als zur Linken , namentlich Liebenzell, Hirsau ,
Calw , Nagold , Horb . Anfang und Schluß bietet mehr zur
Linken . — Die Bahn beginnt im Enzthal , läuft durch das
untere und mittlere Nagoldthal und mündet im Neckarthal .
Auf der ganzen Linie 10 Tunnel.

I ) Dar Enztkml .

Pforzheim , badische Fabrikstadt mit 20,000 Einw . ,
davon ^/< evangelisch . Ob der Name von porta oder portus
oder von dem keltischen ffordd , Durchgang , herkommt , wollen
wir nicht entscheiden . Jedenfalls erkannten die Römer die
Wichtigkeit des Punktes, wo Enz und Nagold sich vereinigen
und gründeten in der Ebene am Eingang des Schwarzwalds
eine Niederlassung , von welcher nach verschiedenen Seiten
Römerstraßen auslaufen, namentlich auch 2 mit der Nagold
parallel über das Gäu und über den Schwarzwald .

'Im
Mittelalter gehörte die Stadt den Grafen von Calw , von
Eberstein, dem Kloster Hirsau, den Hohenstaufen, den Pfalz¬
grafen vom Rhein und kam zuletzt au die Markgrafen von
Baden , welche hier ihre Residenz hatten von 1287— 1565 .



Im vorigen Jahrhundert geschah viel für Pforzheim durch
den Markgrafen Carl Friedrich , reg . von 1746 — 1811 . Sein
Denkmal in der Schloßkirche zu Pforzheim . Die Schloß¬
kirche, im romanischen Stil angefangcn , im gothischcn weiter
gebaut . Gruft der Markgrafen von Baden Durlach . Stein¬
bilder einiger Markgrafen . Zn der Mitte des Chors das
Denkmal Carl Friedrichs von weißem Marmor . Denkmal
der 400 Pforzheimer , welche 6 . Mai 1622 i » der Schlacht
bei Wimpfen mit dem Bürgermeister Deimling für den Mark¬
grafen Georg Friedrich das Lebe» opferten . Die Kirche in
der Altstadt ans römischen Mauerresten , mit symbolischen
Figuren am Portal , Sieg des Christenthums über das
Heidcnthum . Die schöne Stadtkirche brannte 1780 mit 50
Gebäuden nieder . Der Platz ist fetzt geebnet als Schul -
oder Reuchlius -Platz . Johannes Reuchliu , durch seine Kenut -
niß der alten Sprachen berühmt , hier geb - 1455 , besuchte
das Pädagogium in Pforzheim . Später lernte in demselben
Philipp Melanchthon von Brette » . — Jetzt erheben sich der
Enz entlang immer mehr Fabriken und in der Nähe des
Bahnhofs steigen prächtige Wohnhäuser mit Gärten empor .

Die Goldwaaren - ober Bijouterie - Fabrikation , durch
welche Pforzheim in unsrer Zeit berühmt ist , stammt aus
dem vorigen Jahrhundert . Ihren Ursprung hat dieselbe in
einem Waisenhaus . Markgraf Carl Wilhelm gründete 17 l8
ein Waisenhaus in Verbindung mit einen « Kranken - und
Zuchthaus . Für die Pfleglinge und Züchtlinge sollten aller¬
lei Beschäftigungen eingeführt werden , einige hörten Wieder¬
aus , andere wurden fortgesetzt , wie Tuch - , Wollenzeug -
und Strumpffabrikation . Später zog sich die Tuchfabri¬
kation aus dem Waisenhaus in die Stadt . Im Jahre
1767 wurde mit der Uhrenfabrikation angefangcn , und i »
demselben Jahr schloß sich die Goldwaaren - und Stahlfab -
rikation an , daher man von diesem Jahr die jetzige Industrie
datiren kann - Drei auswärtige Männer , Antran , Christin
und Viala führten mit Erlaubnis ; der badischen Regierung
diese Industriezweige ein . Schon nach 10 Jahren breiteten
sich die Geschäfte in der Stadt aus und es wurde da bald
mehr in Gold , bald mehr in Stahl gearbeitet . Zu Anfang
des Jahrhunderts gewann die Goldwaarenfabrikation die
Oberhand . Aus neuerer Zeit verdient Erwähnung die



prachtvolle Feder von Gold mit Brillanten beseht , aus der
Fabrik von H . L . Bissinger , welche Bismarck zur Unterzeich¬
nung des Friedens von 1871 erhielt . Neben der Gold -
waarenfabrikation hat auch die Maschinenfabrikation in Pforz¬
heim Berühmtheit erlangt . Aus der Fabrik von Benkiser
stammen die großen Brücken von Constanz , Kehl , Mann¬
heim .

Von Pforzheim bis Brötzingen hat die Nagold - und
Enzbahn Eine gemeinsame Linie . Zur Linken Brötzingen ,
zur Rechten in der Gabel beider Linien der Bahnhof als
Jnselstation , ähnlich wie in Zuffenhausen . Während die
Enzbahn nach Wildbad in gerader Richtung fortgeht , fahren
wir links ab und kommen bald nach der Station über die
Enz ans einer Brücke von 2 Oeffnungen und darauf durch
den Brötzinger Tunnel , 406 m . ( 1 ) .

2) Da« Nagokätkiak .

Beim Austritt aus dem Tunnel hat sich die Gegend
ganz verändert ; wir sind aus der weiten Ebene in ein von
bewaldeten Bergen eingeschlossenes Thal gekommen . Ehe
wir in den nächsten Tunnel einfahren , haben wir eben Zeit ,
uns die 2 Orte im Thal anzusehen , Dillstein , der größere
Ort , und Weissenstein in romantischer Lage mit der Burg
neben der Kirche , beide Orte noch badisch . Bei Weissenstein
der riesige Gewölbebogen über die Nagold . Diese floß
früher in langen : Bogen um die Weissensteiner Landzunge
herum . Schon vor einiger Zeit wurde ihr ein Beet durch
die Landzunge gegraben und dadurch eine bedeutende Wasser¬
kraft gewonnen , indem die Nagold einen in den Felsen ge¬
hauenen Abfall 6 in . hinabstnrzt . Unter einem kleineren
Gcwölbebogen daneben führt die Straße durch . Die Herren
von Weissenstein hatten einst 3 Burgen , Rabeneck bei der
Kirche , Kräheneck oben im Wald und Hoheneck jenseits der
Nagold . Bald entzieht uns der Weissensteiner Tunnel 280 m .
( 2 ) den Blick ins Thal und bringt uns zur Station Weis -
senstein , zunächst hinter dem Tunnel . Von hier an sehen
wir längere Zeit keine Ortschaft , doch bietet das mannig¬
faltige Grün der Wälder und Wiesen , manchmal unterbrochen
durch den bunten oder rothen . Sandstein , einen lieblichen



Anblick . Neben der Nagold führt die vor 20 Jahren ge¬
baute schöne Wilhelmsstraßc hin , mährend früher der Verkehr
zwischen Pforzheim und Calw ans lebensgefährliche Wege
Berg ans und Berg ab angewiesen war . Es folgt der
letzte Tunnel des unteren Nagoldthales durch den Zelgen -
berg 610 w - ( 3) , sehr harter rolher Sandstein , dabei fächer¬
förmig zerklüftet und zerspalten , so das ; bei Anlegung des
Tunnels der Pnlverranch von de » Sprengungen durch die
Spalten 80 m . hoch anfstieg und oben ans den : Zelgenberg
heranskam . Weiterhin kommt rechts der kleine Bedbach ,
bald darauf links die Brücke , an welcher die Grenzpfosten
von Baden und Württemberg stehen . Wir sind nun für
einige Zeit ans württemb . Boden und kommen zur ersten
württemb . Station Unter reich enbach , evang . Pfarrdors ,
an der Einmündung des Ncichenbach . Schöner Weg auf
die Höhe zu den „ Sieben Eichen " bei Grnnbach mit weiter
Aussicht , eine Stunde hinauf . Eine nahe Quelle mit vor¬
züglichem Wasser ist ans den Bahnhof geleitet ; an derselben
erquickt sich mancher Reisende . Von hier bis Calw hat die
Nagold einen geraden Lauf , daher kein Tunnel bis dort . Aber
es kommt auch bis in die Nähe von Calw kein brauchbares
Steinlager mehr , sondern nur lose Steine und Sand . Nach
der Station geht die Bahn über die Nagold ans das östliche
User und bleibt da bis zur Stadt Nagold , ausgenommen die
4 Krümmungen mit 4 Tunnel zwischen Calw und Wildberg .
Ans dem östlichen Ufer sind wir wieder ans badischen , Boden ,
während das westliche württembergisch ist . Rechts Dennjächt ,
Filial von Unterreichenbach , bald darauf links der Monbach ,
Grenze ans dem östl . Ufer . Sage von Nonnenwag , gegen¬
über der Mündung deS Monbachcs . Hier soll ans dem
westlichen Ufer ein Nonnenkloster gestanden sein . Einige
Nonnen giengen einmal nach Monakam ans der Höhe über
dem Monbach . Dort hielten sie sich bei einer Hochzeit zu
lange ans und als sic zu ihrem Kloster znrückkamen , wurde »
sie nicht mehr eingelassen . Darüber grämten sie sich so , daß
sie sich in die Nagold stürzten ; daher der Name Nonnenwag .

Lieben zell , eoangel . Stadt , 1300 Einw . , mit dem
bekannten Bad , auch blos „ Zell " genannt . Zuerst wird der
Ort sichtbar , bald erscheint auch die Burg . Sehr romantische
Lage . Eine Fußbrücke führt unterhalb des Bahnhofs und



eine Fahrbrücke oberhalb über die Nagold zur Stadt . Schöne
Ausflüge gegen Westen in das Kollbachthal mit Wasserfällen ,
das bei Kleinwildbad einmüudet , gegen Osten nach Moua -
kam , Filial von Liebenzell auf der Höhe mit einem alten
Altarschrank von 1496 . Auf dem Wege dorthin , nicht weit
von , Bahnhof , der Beutelstein , ein Felsenloch . Südlich von
Liebenzell erhebt sich der Klosterbuckel , nördlich die Burg .
Beide bieten eine schöne Aussicht auf das Thal . Die Burg
ist leicht zu besteigen . Thurm und Mantel noch gut erhalten
mit rundbogigen Fenstern aus dem 11 . Jahrhundert , die
übrigen Ruinen aus der llebergangszeit im 13 . Jahrhundert .
Der Sage nach saß hier der Tyrann Erkiuger von Merk¬
lingen . Er unterlag dem Markgrafen von Baden und Pfalz¬
grafen Ruprecht und wurde sodann vom Thurm herabge -

stürzt . Nach dem Aussterben der Herren von Liebenzell kam
die Burg an Markgraf Rudolf von Baden 1273 . Dessen
Frau , Kunigunde , geb . von Eberstein , starb auf der Burg .
Von Baden gelangte Liebenzell mit den umliegenden Ort¬
schaften 1603 durch Kauf an Württemberg . — Die Kirche
stammt , wie die Burg , auch aus 2 Zeiten , Schiff ursprüng¬
lich romanisch , Chor gothisch . In der Sakristei auf dem
Schlußstein die Eberfteinische Rose . Vor der Kanzel Grab¬
stein eines Frciherrn von Thüngen ch 1729 .

Das Bad , vorherrschend Frauenbad , wurde schon in
älterer Zeit viel besucht ; manche Glieder aus dem badischen
und württembeegischen Fürstenhaus »! fanden sich als Badgäste
ein . Die warmen Quellen mit einer Temperatur von 18
bis 22 ' /, ° 11. kommen aus dem rotheu Sandstein , haben
aber ihren Ursprung im tiefer liegenden Granit . Dieser
tritt an Einer Stelle neben der Straße zwischen Kleinwild¬
bad und Erustmühl zu Tag . Die 3 Badgebäude liegen
außerhalb der Stadt Thal aufwärts : 1 ) das untere Bad mit
18 — 19 ° H . , 84 Betten ; 2H das obere Bad mit 18 — 19 °

11. , 80 Betten : 3) Kleinwildbad mit 22 ' /, -> L . , 10 Betten .
Im Ort finden sich in 9 Gasthäusern mehr als 100 Betten ,
in Privaihäuseru gegen 80 .

Vom Bahnhof weiter fahrend haben wir links das
untere Bad , gleich darauf rechts das obere Bad und weiter¬
hin Kleinwildbad , an der Einmündung des Kollbachthales .
Der Weiler Ernstmühl , von der Nagold in 2 Hälften ge -



theilt , wird auch von der Bahn durchschnitten . Jetzt erblicken
wir Hirsau , cvang . Pfarrdorf mit den berühmten und besun¬
genen Ruinen des Benediktiner -Klosters Hirsau . Es,trete »
3 Gebäude hervor : der hohe Thurm im romanischen Stil ,
welcher von der einstigen Klosterkirche noch übrig ist , die
Marienkapelle , welche jetzt als Ortskirche dient , und das
Schloß , über welches die Ulme ihr Lanbdach wölbt . Bei
der Ansahrt auf dein Bahnhos Hirsau sehen wir links den
riesigen , 60 in . hohen Eisenbahndamm der Stnttgart -Calwer
Linie , welche hier ans einem Seitcnthal ( Thälesbach ) von
Althengstett her kommt und von Hirsan an mit der Pforz -
heimer Linie gleich läuft . Es lohnt sich, in Hirsan Halt zu
machen und die Klosterrninen näher zu betrachten . Wir
gehen von der Station ans die Brücke zu und bemerken links
im Norübergchen ein altes , großes Gebäude , die Anrelins -
kirche, zum ursprünglichen Kloster gehörig , ans der Mitte
des 11 . Jahrhunderts . Das allein noch erhaltene Mittel¬
schiff mit Seitenschiffen stammt ans der srühromanischen Zeit
und ist eines der ältesten romanischen Ban - Denkmale im
Land . Die Kirche ist jetzt Magazin der Zahnschen Saffian¬
fabrik , wird aber bereitwilligst geöffnet . An einem Neben¬
gebäude steht in einer Nische das steinerne Bild des Bischof
Anrelins , auch sehr alt . Wir gehen über die Brücke und
kommen zum Cameralamtsgebäude , durch die über dein Thor
gemalte » Wappen von Hirsan kenntlich . Unter dem Thor
rechts ist der Führer zu den Ruinen . Durch deu Schloß -
thnrm kommen wir zur Schloßrnine mit der Ulme . Ei »
wunderbarer Anblick , die 100 Fuß hohe Ulme mitten zwischen
den leeren Mauerwünden . Das Schloß , von Herzog Ludwig
im Renaissancestil 1592 gebaut , wurde von den Franzosen
unter Melak 1692 verbrannt . In demselben starb Herzog
Wilhelm Ludwig nach 3jähriger Regierung 1677 , als er
sich zinn Gebrauch des Liebcnzeller Bades in Hirsau aufhielt .
Vom Schloß gehen wir zur Marienkapelle , im spätgothischen
Stil von Abt Johann 1516 gebaut . An der Sakristei der
alte Grabstein des Bischof Anrelins , dessen Leichnam 830
von Italien in den Schwarzwald gebracht wurde . Dies gab
den Anlaß zur Gründung des ersten Klosters . Daneben der
Grabstein des Grafen Erlafrid von Calw , Stifter des ersten
Klosters mit dem Calwer Wappen , ein Löwe auf 3 Berg



spitzen . In dem obern Raum der Marienkapelle war der
Convents - und Bibliotheksaal . Die einst hier befindliche
reiche Bibliothek war gegründet von Abt Wilhelm , dein be¬
deutendsten Abt und Erbauer des zweiten Klosters , f 1091 .
Von dem Belvedere ans sehen wir den Kirchhof des Orts .
Dort soll der Sage nach Hclizena , eine Edelfran von Calw ,
schon im Jahre 645 eine Kapelle des h . Nazarins mit einem
kleinen Kloster gestiftet haben . Bon der Marienkapelle wenden
wir uns zum Kreuzgang , über dem einst das Kloster stand .
Die gothischen Fenster waren mit gemalten Bildern aus der
biblischen Geschichte gefüllt . Im Zeitigen Hofraum , stand
der Brunnen mit 3 Schalen , die untere dient noch als Brun¬
nen neben dem Pfarrhause . Air diesem vorüber gehen wir
zu den Ruinen der Klosterkirche des Petrus u . Paulus , ge¬
baut von Abt Wilhelm 1091 im romanischen Stil . Von
den 2 Thürmen steht noch der nördliche , an dem die roh
gearbeiteten Figuren von Menschen , Löwen und Hirschen zu
beachten sind . Die Kirche in Kreuzform gebaut , mit recht -
winklichcm Chorschluß , nur noch die Grundmauern vorhanden .
Neben dein Chor die Kapelle des Riesen im gothischen Stil
angebaut . — In Hirsau Saffian - , Löffel - , Papier - und
Preßdeckelfabrik , Spinnerei .

Von Hirsau abfahrend kommt man nicht weit vom Bahnhof
über den Durchlaß , unter welchem der Thälesbach herabstürzt ,
von der Straße aus schön anzusehen . Rechts erscheint Calw ,
gleich am Anfang der Hügel , auf dem einst die Grafen von
Calw ihren Sitz hatten vom 9 .— 13 . Jahrhundert . . Hier
wollte Herzog Friedrich von Württemberg nach dem Plan
von Heinrich Schickhardt ein Schloß bauen , ließ den Hügel
ebnen und die Grundmauern aufbauen . Aber weiter wurde
nicht gebaut . Unter dem Hügel die Fabrik von wollenen
Decken und Flanell von Schill und Wagner . Diesseits der
Nagold der Brühl , eine schöne Lindenallee , auf demselben die
Turnhalle . Links von der Kirche am jenseitigen Gehänge ein
neues Gebäude , das Georgenänm , eine Stiftung des Gene -
ralkonsnl von Georgii zum Besten seiner Vaterstadt . Hinter
dem Georgcnäum steigt der Stadtgarten an . Gegen das
Ende der Stadt fahren wir noch über den 18 w . hohen
.Ziegelbach -Viadukt 20 w . lang , links neben uns der Viadukt
der Stuttgarter Linie , unter uns die Stuttgaxter Straße



mit dem Ziegeldach . Der Bahnhof 10 Min . von der Stadt ;
es stehen Wagen bereit vom Waldhorn (Post ) und badischen
Hof ( Lhndium ) .

Calw , 5000 evang . Cinw . , Oberamtsstadt , iiaiorva ,
OaUva , sehr gewerbreich . Die Stadt wurde zweimal ganz
zerstört , 1634 nach der Schlacht bei Nördlingen durch die
Truppen des General Johann von Werth und 1692 durch
die Franzosen unter Melak . Beidesmal verbrannte auch die
Kirche außer Chor und Sakristei . Zu großer Blüte gelangte
die Stadt im vorigen Jahrhundert durch die Calwer Com¬
pagnie oder Zeughandlung , eine Gesellschaft von Kaufleuten ,
welche sich zur Fabrikation von verschiedenen wollenen Zeugen
vereinigte . Sie genoß viele Privilegien von der württemb .
Regierung . Die Zeugmacher von 10 Aemtern des Landes
waren der Compagnie zugethcilt , diese dursten ihre Arbeiten
nur an die Compagnie verkaufen und mußten an bestimmten
Tagen ihre Waaren im Rathhaus zu Calw ablieferu . Die
Gebäude standen in der Leder - und Jnselgasse . Der Absatz
stieg besonders im 7sährigen Krieg . Später kam das Ge¬
schäft in Abnahme und endete in den Revolutionsjahren . —

Jetzt wird stark betrieben die Fabrikation von Wolldecken
und Flanell , feinere Wollmaarcn , namentlich llutcrleibchen
und Unterbeiukleider , wollene Jacken u . s . w . ; ferner bestehen
3 Baumwollspinnereien , eine Krazenfabrik und Cigarrenfabrik .
Bekannt ist der Calwer Verlagsverein neben der Post , von
dem die biblische Geschichte (über 200 Auflagen ) Kirchcnge -

geschichte , Weltgeschichte und viele andere Bücher für Alt
und Jung in alle Welt ausgeheu . Die bibl . Geschichte ist
in 64 Sprachen übersetzt . Gegründet wurde der Verein
1833 von str . Barth , dem verdienten Kinder - und Missions -
frennd , st 1862 , fortgesetzt von 1)r . Gundert . Unter den
verdienten Männern aus und in Calw nennen wir noch
weiter Valentin Andrea,

'
Spezial in Calw von 1620 — 39 ,

Gründer des Färberstifts , Verfasser der thront Oaivenson ,
einer Beschreibung der Plünderung und Zerstörung im 30 -

jährigeu Krieg . Die beiden Boianikcr Joseph Gärtner ,
st 1791 und dessen Sohn Carl Friedrich Gärtner , st 1850 .
Christian Jakob Zahn , Vicepräsident der Ständekammer ,
st 1830 . Christoph Friedrich von Stalin , Direktor und
Oberbibliothekar in Stuttgart , Verf . der Geschichte von



Württemberg ,
-s 1873 . Joh . Gg . Dörteubach , Commerzien -

rath , vieljähriger Abgeordneter ,
-s 1870 .

Merkwürdigkeiten von Calw : Die Nikolauskapelle auf
der Nagoldbrücke aus dem 14 . Jahrhundert , ueuesteus re -
staurirt , zierliche Spitzsäule , 5 spitzbogige Fenster mit Klee¬
blattfüllung , vorn 2 Nischen mit Petrus und Jakobus aus
Terrakotta . Im Innern alte Freskomalereien von Maler -

Pilgram restaurirt : Nikolaus , der Patron der -Schiffer , die
h . Elisabeth und h . Katharina . — Schöner Marktplatz mit
2 Brunnen , Nathhans . Unter dem Nathhaus hindurch nicht
weit zum Georgenäum , außen Schiller und List . In der
Vorhalle symbolische Freskobilder ; im Innern Bibliothek ,
Lesezimmer mit den Porträts von verdienten Calwer Män¬
ner » . Großer Saal zum Zeichnen und zu Vortrügen . Vom
Georgenäum steigt man zum Stadtgarten aufwärts , in letzter
Zeit vom Verschönerungsvercin aus freiwilligen Beiträge »
geschaffen . Für Botanikep und Freunde der Naturwissen¬
schaften ist zu empfehlen das Hans und der Garten von
Ilr . Schütz auf dem Marktplatz .

Von Calw bis Nagold macht die Nagold mehrere
Krümmungen , daher 6 Brücken und 5 Tunnel auf dieser
Strecke . Gleich nach der Abfahrt vom Bahnhof erste Na -
goldbrücke und Rudersbcrger Tunnel 476 m . ( 4) , so ge¬
nannt vom Schloß , das aus dem Berge stand . Beim Austritt
lange Brücke ans zwei Zwischenpfeilcrn und 3 Oeffnungen
über die Straße und über die Nagold , links die Baumwoll¬
spinnerei von Stäliu und Söhne , rechts die uralte Kirche
von Kentheim , romnu . Stil , ö rundbogige kleine Fenster ,
alte Freskomalereien im Chor , großer , kesselartiger Taufstein .
Kentheim hat den Namen vom h . Candidus . In Kurzem
ist die Station Tein ach erreicht , am Einfluß des Teiuach -
baches in die Nagold und an der über die Nagold führenden
„ Herrschaftsbrücke " . Zum Ort Teinach mit dem vielbesuchten
Bad hat man eine gute Stunde durch das liebliche Thal
zu gehen . Es fahren aber auf jeden Zug Post und Omnibus .
Etwa auf halbem Weg erblicken wir im Hintergrund die
Burg Zavelstein . Bei der Burg liegt das Städtchen Za -
velstcin , beliebter Sommeranfenthalt . Auch zieht die Blüte
des crocus voriuw auf den Wiesen um Zavelstein im ersten
Frühling viele Besucher dorthin . Das Badhotel zur Krone



„ Königliches Bad " in Teinach , im Besitz von Buchhändler
Hossmann in Stuttgart , ist ein Complex von vielen meist
durch Glasgänge verbundenen Gebäuden . Außerdem Hirsch
und zum kühlen Brunnen . In der Kirche turrw Antonia ,
ein von der württemb . Prinzessin Antonia , s 1679 , gestif¬
tetes Gemälde . Eine genaue Beschreibung von Teinach und
Zavelstein gibt : das Königl . Bad Teinach von f )r . Wurm ,
4 . Auflage 1875 . — Ein anderer schöner Ausflug von der
Station Teinach ist auf deu vor uns liegenden Schloßberg
oder Ruine Waldeck . Der Schloßberg ist ein schmaler Land¬
rücken , welcher einst 5 Burgen trug ; auf der äußerste »
Spitze noch ansehnliche Ruinen der Burg Waldeck , von unten
dem Auge verdeckt , aber eines Besuches wohl werth . Der
Weg leicht zu finden , an der Restauration zum Bahnhof von
Hang links , am Fuß des Berges hin , über die Eisenbahn
hinüber , dann noch eine Strecke weit am Berg hin , bis ein
Fußweg rechts zu den Ruinen führt . Kaiser Rudolph von
Hab -sburg zog gegen die Raubritter von Waldeck und zer¬
störte ihre 5 Burgen . Vom Schloß geht die Sage , Jung¬
frau Grümhildis warte dort auf ihre Erlösung , man habe
sie schon gesehen mit goldenen Haaren oder als Schlange
mit goldenen Schuppen . *) Für Mineralogen empfiehlt sich
ein Ausflug von der Station Teinach nach Nenbnlach , Städt¬
chen auf der Höhe , 1 Stunde . Man geht etwa 10 Min .
im Teinachthal , bei der Walkmühle links über die Brücke ,
die Straße bergan . In Neubulach waren lange Zeit Berg¬
werke auf Kupfer und Silber , Blütezeit im 14 . Jahrhundert .
Noch jetzt sind die ausgegrabencn Steine ein Fundort von
Knpferlasnr , Malachit , Hellen und dunklen Quarzkristallen
( Rauchtopas ) ; die Hellen von Neubulach gegen Seitzenthal ,
die dunklen zwischen Neubulach und Liebelsberg . Alterthums -
freunde mögen sich auch die Kirche in Altbnlach anseben .

Von der Station Teinach fahren wir durch den Schloß¬
bergtunnel , 280 m . ( 5) , nach demselben zur Rechten der
Weiler Kohlersthal in romantischer Lage , die Thalmühle ,
beliebter Ausflug für Teinach , der Weiler Scitzenthal , mit
einem Thale , das zum ehemaligen Wilhelmsstollen des Neu -
bulacher Bergwerks hinaufsührt . Der Kengeltunnel 225 m .

* ) Die ausführliche Saae s. die württemb . Schwarzwaldbah »
von Di . Schütz und Hochstetter. «Stuttgart 1872 .



ff 1864 . — Eine Zierde der Stadt ist die neue Kirche aus
rothem Sandstein , vom Staat unter Oberbaurath Landauer
1870 — 74 gebaut , im früh gothischen Stil , mit Seitenschiffen
und Querschiff . Der Chor gegen die Bahnlinie , der Thurm
an der Westseite mit 2 kleinen Thürmen , in welchen Wendel¬
treppen zu den Emporen führen . Aufhängung der Glocken
nach dem neuen System von Ritter . — Die Burg Hoheu -
nagold in dein spitzigen Winkel der Nagold , aus dem 12 .
Jahrh . , im 30jährigen Krieg stark beschädigt und daher ab¬
gebrochen , gehörte den Grafen von Hohenberg . Schön an¬
gelegter Weg zur Burg , Ausbeute für Botaniker , in 1 Std .
hin und her . Bon römischen Niederlassungen und Straßen
sind manche Spuren übrig , so der Heidenbnhl oder Kraut¬
bühl , ein künstlich aufgeworfener Hügel , südwestlich von der
Stadt , wahrscheinlich ein römischer Wachhügel .

Von Nagold Postverbindung ins Gäu nach Herrenberg ,
in den Schwarzwald nach Altenstaig und Freudenstadt . Wir
verlassen nun das Nagoldthal , bleiben aber noch im Gebiet
der Nagold . Auch fahren wir von hier im Muschelkalk mit
seinen weißen und grauen Steinen , der aber auf dieser
Strecke sehr zerrissen und verworsen ist . Auf der kurzen
Strecke bis Jselshauseu , Filial von Nagold , mit Gipsgruben
sehen wir im Thale die Maldach . In einem Seitenthal der
oberen Waldach liegt Haiterbach ( Stpf . Pregizer , ff 1816 ) .
Von Jselshausen nimmt uns das romantische Thal der Stei¬
nach auf , die sich durch den Wiesengruud hinschlängelt . Wir
kommen vorüber an Gündringen , kath . Pfarrdorf , OA . Horb .
In der Kirche 3 altdeutsche Gemälde aus Goldgrund . Hans
Caspar von Kechler führte die Reformation ein 1566 . Sein
Enkel Melchior schaffte sie ab 1639 . — Bald darauf die
Station Gündringen . Der nächste Ort Schwüngen , ev .
Filial von Hochdorf , gehört noch zum Oberamt Nagold . Mit
geringer Steigung kommen wir zum Hochdorser Tunnel ,
1540 m . ( 9 ) , längster Tunnel der württemb . Bahnen . Beim
Austritt sehen wir uns wie in eine andere Welt versetzt .
Wir sind aus dem Thal auf die Hochebene von Hochdorf
gekommen . Das Auge , das auf der ganzen Fahrt nicht
über die bewaldeten Bergwände hiuausdringen konnte , sieht
auf einmal das prächtige Panorama der Alb vor sich . Wir
haben mit der Station Hochdorf die Wasserscheide zwischen



Nagold und Neckar , den höchsten Punkt der Bahn 511 m.
erreicht und befinden uns in dem fruchtbaren oberen Gäu.

Z) Da» Nechartkak.

Auf der Station haben wir zur Linken auf kleiner
Anhöhe Hochdorf , cvang . Pfarrdorf. Bedeutende Sand¬
steinbrüche in der Lettenkohle . Zur Rechten ist Eutingen
und Bildechingen , beide katholisch . Schon von der Station,
noch mehr von der Höhe bei Hochdorf hat man einen
prächtigen Anblick der Alb vom Hcuberg bis Hohenstaufen.
Am nächsten liegt die Strecke von dem Lochenbergen bei Ba¬
lingen bis zum Roßberg . Der Hohenzollern , 6 Stunden ent¬
fernt , nimmt sich bei der Abendbeleuchtuug prächtig aus .
Bald nach der Station durchschneiden wir die alte römische
Cousularstraßc , die von Nottweil nach Rottcnburg führte und
die Verbindung von Windisch am Rhein mit Negensburg
bildete . Die Bahn läuft in Hufeisenform uni Eutingen herum
und wir erblicken in Kurzem die Station Hochdorf noch
einmal in ziemlicher Nähe rechts ; fahren dann an der Seite
einer Bergschlucht abwärts und sehen in der Tiefe die Burg
Eutingerthal (Stauffenberg) mit dem unteren Eutingerthal¬
hof . Bei der Einmündung des Thals in das Neckarthal
liegt das Dorf Mühlen. Mit dem gekrümmten Mühlener
Tunnel 286 in. ( lO) machen wir eine rechtwinklige Wendung
in das Neckarthnl , find aber noch in ziemlicher Höhe über
dem Neckar . Unten im Thal läuft jenseits die Neckarbahn .
Vor dem Bahnhof Horb überschreiten wir den Neckar auf
der 290 ra . langen eisernen Brücke mit 6 Öffnungen von je
48 w . Weite.

Horb , Oberamtsstadt mit 2000 meist kathol . Einw .
HorrvL, eine alterthümliche Stadt . Von der starken Befesti¬
gung mit Mauern , Thürmen und S Thoren sind noch manche
Reste übrig . An einen Bergrücken angelehnt , hat sie steile
Straßen , bietet aber aus der Ferne mit Kirchen und Thürmen
einen malerischen Anblick , namentlich tritt der Schüttethurm
und die obere Kirche hervor . Der Schüttethurm 26 w -
gehörte zur Burg der Grafen von Hohenberg. An der
östlichen Spitze des Bergrückens lag die untere Burg Herrcn -
bcrg . Die obere Kirche, ursprünglich gothisch, schönes Portal



an der Südseite , mit Kleeblattfüllung . Die Liebfranenkirche
in der nntern Stadt , gothisch . Im Chor ein alter , kunst¬
reicher Hochaltar aus dem Ende des 15 . Zahrh . von den
Zeugwebern in Horb gestiftet . Horb gehörte zuerst den
Pfalzgrafen von Tübingen , daun den Grafen von Hohenberg ,
kam 1381 an Oestreich und 1805 an Württemberg . Ans
Horb stammt Martin Gerbert , Abt von St . Blasien , ver¬
dienter Geschichtschreiber , geb . 1720 , s 1793 .

In Horb schließt die Nagoldbahn an die Neckarbahn
an , welche über Rottweil einerseits nach der Schweiz , andrer¬
seits zum badische » Schwarzwnld führt . Sie bildet so ein
Glied der Linie Frankfurt -Zürich . Der Eilzug macht diese
Linie in 12 Stunden .



Latk»r- Fahrpreise.
Pforzheim I . II . III . ln icm- l.lHorb

Fahrpreise.
I . II . III .

2,93
5,60

12 .26
18,03
23,51
26,77
30 .32
37,09
41,67
45 .85
52,01
56,26
69,41

Brötzingen
Weißenstein
Unt . -Neichenb-
Liebenzell
Hirsau
Calw
Teinach
Wilbberg
Emmingen
Nagold
Gündringeu
Hochdors
Horb

0,25 0,20 0,15
0,50 0 . 35 0,25
1,05 0,70 0,45
1,55 1,05 0,65
1,95 1,30 0,85
2 .20 1,45 0,95
2,50 1,65 1,10
3,00 2,00 1,30
3,40 2,25 1,45
3,70 2 . 45 1,60
4 . 20 2,80 1.80
4 . 60 3,05 1,95
5.60 3,75 2,40

13,15 Hochdorf
17 , >0 Gündringen

Nagold
Emmingen
Wilbberg

23,56
27,71
32,32
39,09 Teinach
42,61 Calw

Hirsau45,90
50 . 48
57,15
63,81
66 . 48
69,41

Liebenzell
Unt, -Reichend,
Weißenstein
Brötzingen
Psorzheim

1. 15 0,75 0,50
1 . 45 1,00 0,65
1. 95 1,30 0,85
2,25 1,50 1,00
2 . 65 1,75 1,15
3 . 15 2,10 1,35
3 . 45 2,30 1,50
3,70 2,45 1,60
4 .40 2,75 4.75
4 . 65 3,10 2,00
5 . 15 3,40 2,20
5 .40 3,60 2 . 30
5,60 3,75 2,40



Stuttgart — Zuffenhausen — Calw .
188 . 170 . 172 . 174 . 3SV .

Namen der Elationen . Besckl.
Perlon .-

Ge¬
mischter Person .- Beschl.

Person .-
Ergänz .-

Güter -
Zug - Zug . Zug . Zug - Zug .
Morg . Bonn . Nachm. Abds . Mora -

Stuttgart . . Abg . 7 . 48 II . — 2 30 ! 8 . SO
Zuffenhausen « nt . — It . 18 3 49 ' 8 . 37 - -

aus Bruchsal Abg . _ — 8 . IS 1. -->0 > 5 . 42
„ Müblacker Adg . — 9 . 40 L. 33 ! 0 . 37
„ Heilbronn Abg . 4 . 30 0. 13 I . 50 ! 0 . Sä

in Zuffenhausen Mt . 0 . 11 . 23 3 31 ' 8 . 34 . — -

Zuffenhausen
Leonberg . . .

Abg . 8 . 3 li . 33 3 53 j A 40 5 . 55
Aut . 30 >? . 1b 4 29 ^ 9 . 7 6 . gz
Abg . 8 . 32 12 . 25 4 . 31 ^ 9. 9

Mell der Stadt Abg . 3 . 53 1. 1. 57 j 9 . 33 7 . 48
Calw . . . . An !. V. 32 2 . - 5 . 10. 9 .

in Nagold . . Ank . lü . 38 3 . 17 4- s 11. ^ > -
„ Horb . . Ant . 12 . 25 4 . 10 _ !
„ Pforzheim . Ant . t >. 2» — — 6 . 27 7. 3 ' 11 . — ! — —
* Zug 172 läuft ohne Wagenwcchscl als Zug 185 » ach Pforzheim .

Pforzheirn - Hvrb .
Namen

der
Stationen .

178 .
Per¬

sonen -
Zug .

18V ! 182 .
Per - ! Untw . '

sonen - ! Guter -
Zu » . > Zg -

184 .
Pcr -

sonen -
Zug .

I8V .
Eilzug .

188 . !
Besch, .
Per,

'
.- >

Zug . t

IW .
Per¬

sonen:
Z " 0-

Morg . Morg . Morg . Nachm slfachm . AdvZ. Abrs .
Pforzheim . Abg . — 6 . 35 7 . 25 1 . 33 3 . 15 7 . 15 9. 15
Brötzingen . Abg . 6 . 41 7 . 37 1. 41 3. 19 7 . 19 9 . 21
Wcitzenstci » Abg . - — g . 47 7 . 48 I . 47 .3 . 23 7 . Sl 9 . S7
Unterreickenb . Aba . n. 59 8 . IS I . .79 3 . 3L 7 . 35 9 . 42
Licbenzell . Abg . —- - 7 . 10 S. 34 2 . 11 3 43 7 . 4» 2 . 55
Hirsau . . Abg . - - 7 . SO 8. 52 S. L > 3. 5l 7 . 55 10. 0
Calw . . . Ank . — 7 . 2ä 9 . - 2. 28 3 . 57 10. 12

uachStuttg Abg . — — 7 . 33 4. 25 8 . , 5
in SluIIg . Ank . — 9. 8 — — 6. 25 I». 4 —

gusSlultg . Abg . 7. 48 11 . — 01,11» 8. SO
in (5alw . Ank. — — — __ 9. 32 — — 10. 14

HluUxar«.
u«l.

Calw . . . Abg. — _ 7. 31 9 . 3V 2. 33 4 . 4 10. 20
Teinach . . Abg . — 7 . 39 u . 49 2 . 41 4 . 12 10. 26
Wildberg . Abg . - — 7. 55 10. 17 2 . 57 10. 40
Emmingen . Abg . — '— 8 . 7 10. 38 3. 8 4 . 30 10. 51
Nagold . . Ant . - - 8. 16 10. 48 3 . 17 4. 37 II . —

„ - - Abg . 5 5 s . 21 N . 10 3 . 20 4. 40 Nachts
Gündringcn Abg . 5. S2 8 . 38 I I . 37 3 . 37 4. 52
Hochdorf Abg . 5. 3 t 8 . 50 II . 56 3. 49 4 . 59 _
Horb . . . Ank . 5 . 55 9 . 10 >2 . Sä 4 . I>» 5. ' 5 ! . .



Calw — Zuffenhausen — Stuttgart .
1V7 . I « S . > 171 . 173 . 1 34 » .

Namen der Elationen - Beichl.
Person .-

Ge :
miichtcr

^ Per -
I sonrn -

Per -
Ionen - >

ErgSnz .-
Gütcr -

Zug - Zug ! Zag Zug - Zu >1-

aus Psoriheim Ada - 6 . 35 — — jl .3-, 3,b 7- !5 ! - -
„ Dord - - 3lbg- 0- 18 — - l 0. 57 8 12 i4.10 - —
„ Nagold . Ada - 6. 50 — — > In . -18 4.5tH 5. 16 t —

Calw . - - -
Morg . Vorm . ! Nacbm. Abds . Vorm .

Abg -
Aba -

7. 33 2 . 50 > I - 27 8 . Id ! 11 - 20
Weil der Stadt 8. 10 , » - 58 j 5- 18 0 . 8 12 . 55
Leondcrg . . . Abg . ! 8. 34

Aul . ' 8. 55
, l - 28 > -7- -11 <1- 36 j

Zufsendauien II - as i 0 X 9- 51 ! 2- L3
nach Bietlabeini Äda . 10 - II 12- II s «". 4^ 10- ZU -ln » ' llvronn . An!- u . 45 1. 50 t 8- 18
„ Mndlacker . An ! ! 11 45 I - 7 I 8. 23 I - 3t !
„ Bruchsal - Art ! > 2 . o > -1- 211 2. 36 > —

^ tultgart An!.! 9 - 8 1 12 - 25 > 1>- 25 10. 4 2 . 5b
! Mora - l Nachm ^ Add- - Nachts - j Nachm -

Horb -Pfor ;heim .
Namen

der
Stationen

i 177 . ^
! Beichl . !
! Pers --
! Z»a -

179 .
Per¬

sonen-
Zug -

181 .
IlNlw --!
Gälera
Z »a

183 . i

Hilrrix2

I8S . ^ 187 .
Per - ! Per¬

sonen- t sötte » -
Zaft - > Zug -

Horb - - . Abg^
Morg .
0 . 18

Borw -
9- 57

'Nach -
3- 12

3!ach-
t - 40

'Abds - Abbs -
8 - 25

Hochdori . Nba - 6 . 41 IO. 24 3- 52 t . 59 8- 57
Günvringen Aba - 0. 40 >»- 34 4 - 7 5. 0 9. 7
Nagold - . Attk- 0 . 57 10. 44 4 . 20 5. 13 9 - 17

Ada - N- !,!>>10- 48 t . 50 5. 16 9 . 22
Emmingen . Ada - 7. 0 1<>. 56 5 9 5. 22 _ _ 9 . 31
Wtldberg . Ada - 7 - >3 ! l . 5 L. >° . ° 5- 28 — — 9- 41
Teinach . . Aba - 7- -21 11- I8 >0 . - 5- 39 _ — 54
Caiw . . . Aul . 7. 28 11- 2t k- Iv 5- 43 — IO- -

nach Slulla - 'Ada- 7. 31 4 . 25 ö . 15 — —

aus Stultg . Abg . - ! 7. 48 3. 30 3- 30 8- 20
in Cakv . An !. - ! 9 32 — 5 . 45 5. 45 IO 14

Calw . . . Aba- 7- 3 ', >1- 29 7. 10 5. 50

VV»r«»-

6.
*
17

UeatiN.
§>«r» 2.x
10- 18

Hirlau - . Aba - 7. 42 II - 35 7. 23 5 . 5t 6 . 25 10- 23
Liedenzcll . Aba - 7. Ll 11. 4t 7 . 45 6 . 2 0. 31 10- 30
Unterreickenb . 2lda . 8. 5 1t . 58 8- 7 0 . 10 0- 42 10. 42
Weißenftein Aba - 8 . 18 12- 9 b . 2ü 6- 18 6. f.Z 1(1. 51
Bröüingen - Ava - 8- 25 12. 15 8 - 38 0 . 22 7. — 10- 50
Pforzheim - An !- 8- 30 >2- SO 8. 45 0. 27 7. 5 11. -

Porm - Nachm Ädds Abps - Abds . NachlS
* Mil Personcn -Pesörberntt - .
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Alfred (Siegel blugolktalbukn

^ »Aolltlalbskn
? fo^rkeim - (^Alw - - Olvi b̂

Oie Keule als Kagolktalbakn bereieknste 8lrecke gebt aut krei'feilubsckniNe Zurück. Oen 6eginn muckte ker ursprüngliek 2ur
Württembergi ^clien 8ckwsrrw »Ikdskn (Ausgangspunkt 8tutt-
gart-^ uffenkausen ) 2üklenke 4>.bscknitt (Weil ker 8takt -) Lslw -
klagolk im takr 1872 Oie Fortsetzungen von blugolk nsck Oorb
unk von Lalw nuek pfor̂ keim konnten um I . turn 1874 eröllket
Erken . Anfangs 8olite kie blagolktalbakn sl8 blork -8ük -Oinie ei¬
nen "keil kes groben Verkekrs xur Klittelsckwsir vom Kkein ab-
lenksn, was über nickt erfolgt ist . Ourck kie Ointukrung einer
neuen teckni8eken 9etriebsweise ( signalisierter 2iugleitbetrieb )
im takre 1989 kut 8ick kie WiNsckaktlickkeit unserer 8treeke snt-
sckeikenk verbessert. Oer ketriebsablauf wirk seit kiesem Zeit¬
punkt von einem 8trecksnfakrkienstleitsr in iöak kiekende !! ge¬
steuert unk überwsckl. kleben wenigen lokbespunnten / .ügen
verkskrsn kuuptsücklick Kinmanntriebwugen ker Luureiks 628
pforrkeim uls Ausgangspunkt ker kier vorgestelltsn 6skn liegt
reizvoll um Zusammenfluss von Würm , blagolk unk Onr . Os kie
Oökenrllge kes 8ckwur2wslkes bis sn kus 8taktgebiet kerunrei -
eken . wirk ?for^keim uuck uls ^?forte kes 8ekwurrwalkes" be-
Wicknet . 9s ist Ausgangspunkt ker versckiekenen 8ckvvar/vva !k-
ttokenvvege
Ous Oesickt ker im Krieg weitgekenk rerstörken kkelmstall - in-
kustriestukt bestimmt Keule ker funktionelle Lkarakter mokernsn
8auens . Vor allem kie 8ckmuek- unk Okreninkustrie uls I laupt-
wirtsekufls ^weig Kuben ker 8takt Weltgeltung versekattl unk ikr
Ken 6einumen "Oolkstskt" eingetragen . In besonkeren buck- unk
Vleistersekulen wirk ker klaekwucks für Kiese krancken kerunge-
/ ogen . Westliek vom Vlarkt, um verkskrsreicken keopolkplat/,
stekt kas Inkustriekuus mit ker Vlusteruusstellung für 8ckmuek
unk Obren . Kine ker bekeutenkstsn OelekNensckulsn 8ük-
keutseklanks im l 6 . takrkunkert war kie ?forrkeimer Oateinseku-
le , kie auck ker Kelörmutor Vlslancktkon aus kem bsnackbarten
Oretten besuekt kut . .lvkannes Keucklin , sin Oumanist von euro-
päisekem Kang, ist in pforrkeim geboren .
Das kem letzten Krieg rum Opfer gefallene OmptungsgebLuke im
öaknkof pforrikeim wurke neue erricktet. Ous teilweise in blatur-
steinwerk aufgefükrte Oebäuke bietet vor allem 2ur 8tuktseite bin
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ein sekr anspreekenäes klilä Von äen Laknanlagen sus erkennen
wir äen Turm äer 8cklo88kireke , in äer versokieäene baäisebe
Tlerrseker ikre letzte Kuke fanäen , Die Liieren >ei !e äer Kircbe ,
äie 3Vestseite mit äem Ports !, sinä romaniseken Ursprungs , äas
ansekliekenäe l .angbaus wuräe im Öbergangsstil von äer Koma-
nik rur Ootik erricktet, äie 8eitenkapelle in llockgotik unä äer
koke Lkor in 8pätgotik,
8owokI äie 2Ugs nsck Lalw/llorb als auck nack 8aä VViläbää
verkekren von äer Westseite äes flalinbots Die äork stumpf en-
äenäen Oleise erinnern noek an äie Oänäerbakn ^eil , als äie Wurt-
tembergiscks 8tsst8bskn einen eigenen IZaknkof in pkor^keim sr-
riektete (übrigens auek gesonäetts Oüterabfettigung unä Ook-
scbuppen ) Wäkrenä äie llauptbakn naek Karlsruke noek im
IZaknkofsvorkelä nörälicke Kiektung einnimmt ( reckts ) , wenäet
sieb unsere bis psorrkeim - liröt ^ ingen Zweigleisige Trasse äll-
mäklick nack 8üäwesten, Keekts parallel verläuft äie Kelterstrabe
( kunäesstrsbe 294 Kicktung IZaä Wiläbsä - Treuäenstaät) ,
Lei äer 8tstion pforrkeirn-gröt^ ingen sei einer 8skn geäaebt, äie
bereits äer Vergangenkeit sngekött , Ls war äie vom örötringer
Ookalbaknkof ausgekenäe metsrspurige Kleinbakn nack Itters-
bsck , Über viele lakre verlief sie auf äen Oleisen äer pforrkeimer
stäätiseken 8trabenbakn bis ins 8täätinnere von pforrkeim 2um
Oeopoläplat / Im äakre 1968 wuräe äiese ob ikrer reizvollen
8tteckenlukrung um bloräranä äes 8ckwar2waläes als "?snora-
msbskn" berieicknete 8ckisnenverbinäung ru Ounsten einer Om-
nibuslinie autgegeben , ln äer einst als lnselbaknkofausgebiläetsn
8tstion ptor^keim-6rot/ingen trennen sieb äie 8ckienenwege, />k
kier folgt äie Ln-bakn äem LnÄal aufwätts nack IZaä Wiläbsä ,
Lin Olsisäreieck (Königskurve ) nack äem IZaknkok ermöglickte
einen abseitigen Okergang ,
Onser Oleiskörper überquert bei äen 8taätwsrksn (rsekts) äie
Lnr . Im 406 m längen krölriager l unnel psssieren wir äen ers¬
ten äer insgesämt neun Tunnel äer blsgolätalbakn, Oer 6erg-
äurekstiek biläet äie Wsssersckeiäs ^wiscken On -- unä blagolä ,
Oer IZaknkörpsr tritt nunmekr in äas tief eingescknittene, wslä-
umrakmte blagolätal ein , äem er mit äer IZ 463 llussaufwätts
folgt , Oie blagolä entspringt in äer bläke von öessnlelä unä mUn -
äet nsck 93 Kilometer langem Tauf in plorrbeim in äie Lnr , Da
äer TIuss raklreicke Winäungen sulweist, weräen äie vorste -
kenäen Oebirgssporne von äer llabn äurcktunnelt, vis Oanä-
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sckaft . veleke cler 2ug berükrt , vircl wegen cler maleriscken Ott8-
bilcler uncl cler auf clen bsvalcleten Talkängen tkronsnclen Ourgru-
inen viel besuekt . Oie Trasse riekt sick in einem Waldstreifen
rviscken clen Tläuserrsilen cles pforrkeimer 8taMeils Oillvvei-
Kenskein entlang. ^nsckliekenä unterquert cler 2ug clen 8cklo88-
berg mir cler im Walcl verborgenen Kuine Kräkeneek im 371 ^ le¬
rer langen Weikensteiner Tunnel , über clem cler IVIittelveg
pforrkeim - Walclskut cles 8ckvarrvalcivereins verlauft . Oas un-
ler venkmalsckutr 8tebencls OmpfangsgsbLucls cler aufgelassenen
8tation Weillenstein clienl jetrl clen Oisendaknfreunclen ? lorr -
beim für IVluseumsrvecke sovie cler Unterbringung ikrer lvloclell -
baknanlsgen .
î viscken cler lluckenkelcler uncl cler keickenbacker klagolcikalcle
uncl dem von einem Waldgürtel getrennten 8tadtteil öüeksnbronn
folgen vir weiter clem blagolcltal . Wieder kürren vir eine lduss-
zckleife im 56l Bieter langen Lelgenkergtunnel ab . Oer Orko-
Iung8ort fnterreickenback in einem vaIclum8LbIo88enen lal -
>ce88el an cler Oinmünclung des id^lkseken Keickenbacktales virci
vegen 8eine8 biet/es gut markierter Wandervege gerne ausge¬
sucht .
Oie Trasse vecli8elt clie Ukerseite cler blsgolcl uncl fükrt clurcb
cliebts . bi8 rum Tal vorstobsnde Wglder südwärts . Oer Seclarks-
kaltepunkt Xlonback -bceukausen i8t für Wandergruppen belieb¬
ter Ausgangspunkt kür cla8 bekannte 2iel Ivlonbaebtal mit 8einen
8ckluekten , Telsgruppen uncl Wasserfallen >̂ uf cler Weiterrei8e
bietet 8iek un8 recbt8 ein büb8eksr IZIiek auf liad l .iekenrell cla8
vir am Treibacl uncl clen 8portan lagen entlang erreieken . Oa8
8ekmucke a>8 einge8cko88iger Tlackbau mit einem Ukrentürm -
cben au8gefübrts Ompfangsgsbäude lö8te 1972 cla8 fa8t 100 lakre
alte kaeliverkgebaucle ab.
IZaclen-WüNtemberg i8t sin an Kadern reicbe8 I .and . 8o berübren
vir auek auf unserer 8treeke rvei Tleilbader Oie Thermalquellen
von kad Oiebenrell nutzten sebon im 15 . labrkunclert clie IVlark-
grafen von Kaden . InTviseken Kat sieb Oiebenrell ru einem be¬
liebten ITeilkacl entwickelt . clas sieb aber clen Lkarakter einer ge-
mütlieken sckväbiseken Kleinstadt bsvakrt Kat , voru nickt ru -
letrt clie Tage im sekonen blagoldtal mit seinen bevalclsten kerg -
kangen beiträgt .
Oie alte sagen um rankte 8tauferburg vurcle 1954 viecler erricktst
uncl überragt nun erneut den Ort . lugencllicke aus ganr Turopa
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kaben sick gm Wiederautbsu beteiligt und ein internationales Ju¬
gendforum gesckallbn 8 ad kieben ^ell ist 8 K2 der über die Ke¬
gion kinaus bekannten lueben/eüer Mission ,
black Verlassen des 8 aknkofs erkennen wirreckts die Kuranlagen
sm linken blagolduler ; suf der anderen Leite das moderne ? ara -
celsusbgd . präcktig ersckeint reckts die Kuine des groben klos -

terkomplexes Hirsau mit dem vulenturm .
Vas alte scbindelgedeekte vmpfangsgebäude in l-lirsau gebt noeb
auf die VnfangsMit der blagoldtslbakn Zurück . Keckts der blagold
musste man den 8 erg tief anscknsiden , um kaum kür das 6 akn -
kofsgebüude 2u erkalten , / tm 8teilkang oberkalb der Ltation raekt
in der blöke die nickt mskr betakrsne 8 trecke von Weil der 8t »dt
nack Oalw ikre weit auskolende Lckleike , um sick allmaklick ins
blagoldtal abrusenken .
Oer nack Oalw eingsmeindste Ortsteil flirsau liegt in einer wald -
umgsbenen Val Weitung an der kdündung des Lckwsinbackes in
die blagold . Obwokl das vork flirsau erst seit dem 18 . takrkun -
dert bestellt , reickt dis OMndung des Klosters weit in die Oe -
sckickte Zurück . Oie von den branMsen verstörte Klosterkircke
Kat vielen Ootteskäusern in Württemberg als Vorbild gedient ,
flirsau war Ausgangspunkt der denkwürdigen kireklicksn Bewe¬
gung des 12 . .lakrkundeNs , die als " flirssuer Klosterreform " be¬
kannt geworden ist . Vngren ^end an die klosterlicken kuinen stskt
das verstörte ksnaissaneesekloss der württembergiscken vermöge
8eit Vlai 1989 kalten die keiserüge in Oalw an einer neuen 8ta -
tion unweit der Kernstadt . /Vngescklossen ist der Zentrale Omni -
busbsknkok - flermsnn flesse , an den sein Oeburtskaus am
lvlarktplatr erinnert , Kat in seinen 8 ückern vetails und Klerkmsle
seiner flsimatstadt eingeflockten . Viele Oebäude am Ivlarktplsv ,
das katkaus und der Wäckterturrn lassen keute nock erkennen ,
dass Oalw einstmals die reickste 8 tadt Lekwabens gewesen ist .
8 ie Kat sick im kaufe der 2 eit / u einem der bedeutendsten dsxtil -
ksndelsplätW entwickelt . Kireklickes Lckrikttum gekt von der
Lalwer Verlsgsgesellsckatt in alle Welt kinaus . Vas Wakrreicksn
Lalws , das alle Ltürrne und Zerstörungen überdauert Kat , ist die
kleine um 1400 erbaute blikolauskapelle , die einen über das Was¬
ser vorkragenden Pfeiler der biagoldbrücks riert .
6 ald passieren wir das trübere , stattlicke Empfangsgebsude von
Oalw , das von auben durekaus -kknliekkeitsn mit dem in 8 ad
Wildbad Kat , natürliek okne dessen Weitläufigkeit ; in Wildbad
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galt es ja, die gekrönten Häupter Europas würdig ?ur kadekur / u
empfangen . Das in rotem Landstein ausgeffikrte vaknkofsgebäu-
de von Lalw, massiv gemauert und ffligran verfugt , stein nock
fast unbsrllkrt vom städtebaulicken Wandel cier vergangenen
iakrreknte im Leimt? cier dicktbewaldeten kelswancl vier trifft
cier vaknkörper cier Wvrflembergiscben 8ckwar ?walddskn
( links ) auf unsere Ltrecke 2wiscken ( alw uncl Weil der 8tadt
ruiit seit 198Z cier Personen - und seit 1988 der üütsrvsrkekr .
ünsere Trasse folgt weiter dem von sckünen Waldbergen um-
rakmten biagoldtal . Wir wsekseln auf das anders flussuier und
sekneiden eine Lcklinge der blagold im 477 (vieler langen ku -
dersbergtunnel ab. 9ei der eksmaligen 6aumwo» Spinnerei Lalw
( links ) überqueren wir abermals die biagold . ffeekts der Weiler
Kentkeim mit der romaniscben 8t .-Landidus -kape »e aus dem
11 , iakrkundert mit deaebtenswerten Wandmalereien ,
vis Ltation iiad leinack liegt etwa drei Kilometer östliek des
?ugekörigen ONes im tief eingeseknittensn bewaldeten l al der
ffeinack . Vas renommiette und wegen seines lafelwassers be¬
kannte veilbad liek der Liründer kudwigsburgs, der pracktlie -
bends ver/og vbsrkard kudwig, erbauen . veinack ist sin cdvili-
sekes vrkolungsplat?eksn mit bübseken bisdermeierlieksn IZade-
käussm . block über dem biagoldtal ragt die kükn auf den köcks -
ten Kelsen gesetzte ffurgruine 2avelstein empor. 8ie war einst 2u-
ffuektsort Oraf vberkards des (ireiners nacb dem Überfall in
Wildkad black der 8ckneesckmel ?e sind dort die Wiesen ubersät
mit welken und violetten krokusblüten .
Wieder überqueren wir die blagold und unterfakren einen 6erg-
vorsprung im 280 Kieler langen Lcklossbergtuniiel /Ku5 dem
vergrücken stekt eins der sckünsten und stattlicksten kuinen des
8ekwar?waldes . Die 6urg war einst vesit? der Irucksesse von
Waldburg, denen nock vier weiters derartige Anlagen beiderseits
der blagold gekürten . Über dem Eingang der vurgruine erinnert
eine Oedenktafel an den ( irllnder des 8ckwar?waldvereins , 6au-
rat kkeinkard .

ünser Lekienenstrang weckselt an das andere blagoldufer und
fükn am Wandergruppenkaltepunkt lalmükle (Würlt ) vorüber ,
vanack durckquert der / .ug den 226 Kister langen Kengeltunnel
nackdem er ?uvor erneut die blagold überbrückt Kat . Wildberg
(Württ ) wird kufsisenförmig von der blagold umffossen . vie



Alfred Orieger diagoldtalbakn

Oässcken , freppen und Wege streben steil rum einstigen 8itr der
8ckenken von Wildberg kinauf . Klier var bis 1828 der Oericktsort
der 8ckäferruntt , voran der alle rvei lakre stattlindende 8ckäler -
lsuf nock erinnert . Oleick nacli dem ksknkof durckquert die
kaknknie den 253 Bieter langen VVildkerger Tunnel . -knscklie -
kend Überdrücken vir letztmals auf unserer Keise die lkagold . Li¬
ne Llusssckleife vird im 167 Kieler langen Kettenbergtunnel ab¬
gekürzt .
keim bereits ru klagold gekörenden Ortsteil Lmmingen vird das
klagoldtal etvss breiter . In Lakrtricktung recbts voraus tritt der
Lcklossberg mit der stattlicken Kuine klokennagold ins klicklbld
Inmitten von Klügeln deknt sick die geverbereicke 8tadt Ikaguld
immer veiter im 'Kal aus . kemerkensvsrtes baulickes Zeugnis der
Vergsngenkeit ist dis auf dem Oebiet eines römiseken Outskofes
erricktete Kemigiuskircke . Lin besonders eksrakteristisckes kack-
vverkksus. an dessen Oestaltung mekrers lakrkunderte mitgevirkt
Kaden , ist das llotel Lost am kiarkplatr .
kis Kisi 1967 nakm auf dem kaknkotsvorplatr von blagold eine
8ckmalspurbskn in der 8purveite 1000 kiillimeter ikren Aus¬
gang . va der kaknkof der blagvldtalbakn etvas abseits vom Orts -
rand der 8tsdt liegt , bessb blagold an der 8trecke nack VItensteig
mit bingold 8tadt sine / veile ksknstation . Lin auffälliges kau -
verk lenkt reckts unsere Aufmerksamkeit auf sick ; es ist der
Waldackviadukt , auf dem die 8 28 das blagoldtal übsrvindet .
LInterkalb des kaknkürpers erkennen vir Labrikgebäude mit
8keddäckern
bb dem aufgekobenen klaltepunkt bagold -lselskause » beginnt
die Lrasse durck einen Waldstreifen aus dem blagoldtal nack
llockdorf ins Oäu / u steigen , kald nack der frükeren 8tation
Oündringen durckfskren vir im 1553 Kieler langen kluckdorser
Tunnel den längsten kergdurckstick innerkalb der frükeren I3un-
desbakndirektion 8tuttgart vor Inbetriebnakme der bleubaustrecke
8tuttgart - kisnnkeim . vis kakn erreickt dansck die klocktlscke
des 8ckleksn - und llecksngäus . Oiese Landsckalt vird im blor-
den vom 8trokgäu , im Osten vom 8ckünbuck und im Westen
vom 8ckvar/vsld begrenzt .
Im ksknkof llockdorf (k klvrk ) treffen vir reckts mit der ein¬
gleisigen kaknknie aus Lreudenstsdt Zusammen , mit der vir ?u-
näckst gemeinsam nack Osten streben . Ltva einen Kilometer vor
dem Lutinger kaknkof teilt sick unsere 8trecke . Wäkrend der ei-
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ne 8ckienenstrang 2urn llsknknotenpunkt Kutingen fükrt,
sckwenkt der andere Oleiskörper nack 8üden ein . /Xisbald trifft
un8er 8ckienenweg auf die dis llorb Zweigleisige Ilauplbakn
8tuttgart - kuttlingen - 8ckatkausen - 2ürick .
ktwa in llolic des llaiffeisen -kagerkauses (reckts ) stand ein8t cier
von 6er Württemberg,scken 8taatsbakn erbaute Laknkok Lutin -
gea nebst lokscbuppcn Oanack auf 6er gleicken 8eils kübscker
Illick auf 6ie Ortsckaffen Kutingen und Lildeckingen . Der llakn -
körper senkt sieb nunmekr in starkem Oefälle durck eins reifende
kalsckluckt ins obere bleckartal ab . blackdem 6er Xug 6en 309
lvlster langen klüklener kunnel passiert Kat , bietet sieb uns links
voraus ein beson6srs sckönes Panorama dar Wir überblicken 6as
Klusstal un6 6ie Obere bleckarbakn von 6er Offsebaff klüklen bis
llorb
Oie krasse überquett 6ie bei6en bleckararme auf einer teeknisck
bemerkenwettsn kisenbsknbrücke , mussten 6oeb 6ie Überbauten
6er Oleiskrümmung von 685 Bieter llalbmssser un6 einer Wei-
ckenverbindung in Lrückenmitte angepasst werden . kinks trifft
6ie eingleisige Laknlinie aus kllbingen auf unsere 8trscke . Oe-
meinsam erreicken wo 6en Laknkof llorb . Vas msleriscks , steil
an einem klergrucken kinauLiekende 8tä6teben llorb Kat nock
maneke mittelalterlicken lläuser , Oassen , kreppen , ltrunnen , keil
6er 8ta6tmauer un6 kürme bcwakrt ffeckts auf 6er llöke blickt
6er 26 kletsr koke 8ckütteturm auf 6ie 8la6t kersb ^ er bietet eine
umfassende 8ickt auf weite keile 6sr Westalb .
Ilemerkenswerte klauten sind die barocke 8tiffskircke mit der
"llorber kvladonna "

, die 8pitalkircke , das llsimatkaus " lloker Kne¬
bel " und das ffstkaus mit dem kassadengemälde " llorber llilder -
bogen " . /̂ us llorb stammt der kürstabt IVlaNin ( ierbert , der eines
der grokartigsten Oenkmale des lrükklassi/ismus auf deutscksm
Loden , die Klosterkircke der ekemaligen klenediktinerabtei 8t.
Llasien , erbauen bell .
In neuerer 2eit ist llorb bekannt geworden durck die allMkrlick
stattffndsnden llorber 8ckienentage , die ikr Oründer ffutt 6ie -
lecki M einem europaweit anerkannten kreffen von 8ckienenver -
kekrsfackleuten ausgestaltet Kat und von dem für den 8ckienen -
verkekr weitreickende und bemerkenswerte Impulse ausgeken .

/ E
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Von 1868 bis 1879 Pfarrer / u /̂ Itkengstett an 6er VVürttembergi -
scben 8ebwar2waldbabn war L/ua^ /-r/öü/r/r/! //oc/r^tette^ 6er
Verfasser 6ieses biagoldbakn -keisefükrers. ver aus Waiblingen
gebüttige Oottesmann ( 19 .3 . 1823 - 9 .2 1902 ) wirkte vorbsr als
Vikar un6 Pfarrer in Lomaringen un6 Outenberg un6 teilte sieb
ab 1874 2wei labre lang 6ie Besorgung 6er Pfarrei blsubengstett
mit Pfarrer 6un2 aus Vlottlingen 8päter Pfarrer in priekenkau-
sen un6 8tadtpksrrer in Ovven/leck . -kuüer 6en bsi6en vaknrei-
sefübrern über 6ie Württembergiscbe 8ckwar2waldbakn un6 6ie
blsgoldbabn Verfasser mebrerer kirebenkistorisekerWerke .

ver 6essen württembergiseber 8ektion
plockstetter seine btagoldbakn -vesekreibung wi6mete (8 . 2 6er
Originalvorlage ), ist kervorgsgangenaus 6sr 1832 in beiplrig ins
beben gerufenen Oustav -/kdolf-8tittung. Visse sollte im Leiste
6es 8cbwedenkönigs Oustav /Xclolf wirken , 6er sieb im vreibig-
)äkrigen Lrieg um 6en gestand 6es Evangeliums in Oeut8cklsn6
verdient gemackt batte . - fleuts tritt der Verband unter dem bla¬
men OuLtav -^ c7o/^ 1bs^ auf sein / weck ist die Unterstützung
svangeliscber Oemeinden in der Viaspora und von lktissionsge-
sellsckatten.

vie auf der Originalssite 3 / u findende gntternungsangabe (kei¬
ne Zeitangabe ) " 18 8tunden" bemisst sieb in württembergiseksn
poststunden. I poststunde - 3,62 km
vrnreebnung der auf 8 . 7 in Orad Keaumur ( p ) genannten bem-
peraturangaben ^ I ° g - 1,25 ° C

vie auf 8 . 12 unten srwabnte gesebreibung keikt mit vollem bl¬
ieb
" voebstetter/8cbü2, vie Württembsrgisebe 8cbwarrwaldbabn
von 8tuttgatt bis blagold "

, 8tuttgart 1872 .
blacbdruck 1990 durcb den W86 e .V ., Calw .
18SbI 3-928116-04-5
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Lck b/eckee Ke/ .?eak/as «nna De ?' üeck'ebs / '/aeeee

unck/nübe Lr'senbabn/ >e »n^ / /ac/rskettee sseinenier /

Zwecke unKSsvockn/ckbe / nkenessenveebnä/i/unK ) be -

scbne/ck cke ekama/s eben eeoWske »b/a^c>/c/b « /rn«

/ '/an ^be/m - <2a/ >v - / /oeb , Le Lese/reinan ^ c/ee c/aec/r -

/ abeenen Oeke « nck ^eeen 6e .se/rrebte . t/rck r/ee »^ eeerrr

lVüettember -̂ r.sc/re 5c/rEerE/üiba/rn 6a/w - Î ei/ eise

Stacke /e^ t cke .se bebckee a/s eerverte^ en rrrck bebi/ -

üieekerr /Vac/rck 'rrcb earrei 72L / a/ree s/rätee eerreut voe .
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